
„Wir haben als einzige Organisation mit einem
alternativen Gesetzentwurf auf das Antikorruptionsgesetz 
im Gesundheitswesen reagiert – und waren erfolgreich!“

Wir kämpfen auch für Ihre Praxis!

Stärken Sie unseren Verband, damit wir weiterhin für die Zahnärzte schlagkräftig bleiben!

Werden Sie Mitglied! Mehr unter: www.bdizedi.org > we want you!

WE WANT YOU!



Bundesverband der implantologisch tätigen Zahnärzte in Europa e. V. 
European Association of Dental Implantologists

Das Leitmotiv des Verbandes stammt von den Gründervätern: Jede Zahnärztin und jeder 
Zahnarzt soll nach entsprechender Fortbildung die Möglichkeit haben, in der eigenen Praxis 
implantologisch tätig zu sein. Dazu stehen wir und daran arbeiten wir im Vorstand: 

	 Fortbildung für Zahnärztinnen und Zahnärzte
	 betriebswirtschaftliches Auskommen jeder Zahnarztpraxis 
	 Ihre Freiheit auch in Zukunft das umzusetzen, was Sie am besten können: 

	 Die Patienten gut behandeln! 

Nur ein starker Verband kann etwas bewegen. 
Werden Sie Teil der großen BDIZ EDI-Familie.

Ihr Vorstand des BDIZ EDI

Liebe Leserinnen und Leser, 

der BDIZ EDI ist seiner Zeit meist weit voraus: 2001 setzte er den Tätigkeitsschwerpunkt (TSP) 
Implantologie vor dem Bundesverfassungsgericht durch, 2012 klagten sechs Zahnärzte dort auf 
Initiative des BDIZ EDI gegen die Nichtanhebung des Punktwerts in der GOZ und 2015 stellte 
der Verband sich mit einem alternativen Gesetzentwurf gegen den Regierungsentwurf zum 
Antikorruptionsgesetz im Gesundheitswesen. Wir agieren dank des starken Rückhalts durch die 
Mitglieder schnell und völlig unabhängig.

Der Vorstand des BDIZ EDI (v.l.n.r.): Dr. Dr. Peter Ehrl, Schatzmeister Dr. Wolfgang Neumann, Generalsekretär Dr. Detlef Hildebrand, 

Justiziar Prof. Dr. Thomas Ratajczak, Schriftführer und Geschäftsführer Dr. Stefan Liepe, Dr. Renate Tischer, Präsident Christian Berger, 

Vizepräsident Univ.-Prof. Dr. Dr. Joachim E. Zöller, Prof. Dr. Dr. Bernd Kreusser, Pressereferentin Anita Wuttke 

Im Bild fehlen: Priv.-Doz. Dr. Jörg Neugebauer, Vorsitzender des Qualitäts- und Registerausschusses, sowie Dr. Freimut Vizethum
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Der Bundesverband der implantologisch tätigen Zahnärzte in Europa (BDIZ EDI) bietet ein breites Spektrum an 
Wissen, Unterstützung und Service für alle zahnärztlichen Praxen. Kernaufgaben des Verbandes sind die profes-
sionelle Unterstützung in Fragen des Rechts und der privatzahnärztlichen Abrechnung sowie die hochkarätige 
Fortbildung im implantologisch-chirurgischen und implantat-prothetischen Bereich. 

Der BDIZ EDI übernimmt häufig die Vorreiterrolle, wenn es darum geht, Gesetze und Verordnungen für Zahnärzte 
zu hinterfragen – notfalls konsultiert der Verband auch das Bundesverfassungsgericht. Er mischt sich für alle 
deutschen Zahnärztinnen und Zahnärzte in die Gesundheitspolitik ein – auf deutscher und europäischer Ebene!

Zuständig für die Europa-Arbeit: Präsident Christian Berger

DER BDIZ EDI MACHT SICH FÜR SIE STARK
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Mit mehr als 5.500 Mitgliedern ist der BDIZ EDI eine starke internationale implantologische Organi-
sation. Der BDIZ EDI kooperiert europaweit mit Partnerverbänden, die seine Zielsetzung unterstüt-
zen. Er mischt sich – ob in Berlin oder Brüssel – in gesundheitspolitische Diskussionen ein, sobald sie 
die zahnärztliche Praxis betreffen.

Der BDIZ EDI wurde 1989 als Reaktion auf die GOZ 1988 gegründet. Heute schlägt er die Brücke zum 
Patienten und kümmert sich u. a. um diese Themen:

	 privatzahnärztliche Honorierung
	 praxisnahe Fortbildung
	 hochwertige postgraduale Fortbildung für Berufseinsteiger
	 Qualität von Behandlung und Material 
	 Schulung implantologischer Gutachter im Auftrag der Konsensuskonferenz Implantologie 

 
Zuständig für die Mitgliederbetreuung ist Geschäftsführer Dr. Stefan Liepe. 
„Herr der Finanzen“ ist Schatzmeister Dr. Wolfgang Neumann.

UNTERSTÜTZUNG IN EINER 
STARKEN GEMEINSCHAFT

Bundesverband der implantologisch tätigen Zahnärzte in Europa e. V. 
European Association of Dental Implantologists
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Als Mitglied profitieren Sie von einer deutlich reduzierten Teilnahmegebühr bei allen Veranstaltungen und 
Fortbildungskursen des BDIZ EDI – und natürlich den Curricula Implantologie. Bei dem Experten-Symposium, 
dem Europa-Symposium, der Gutachterkonferenz Implantologie und dem Jahressymposium fokussiert der 
BDIZ EDI praxisrelevante Top-Themen. Die Curricula in Kooperation mit der Universität Köln bieten hohe Qua-
lität in kleinen Gruppen bei niedrigen Gebühren. Der zahnärztliche Nachwuchs wird im iCAMPUS-Programm 
gefördert, um Berufsanfängern einen guten Start in die Implantologie zu ermöglichen.

 
Verantwortlich für die Konzeption der Fortbildung des BDIZ EDI ist Vizepräsident Univ.-Prof. Dr. Dr. Joachim E. Zöller. 
Um das iCAMPUS-Programm kümmert sich Generalsekretär Dr. Detlef Hildebrand.

PRAXISLEITFADEN IMPLANTOLOGIE 

Die zahnärztliche Praxis muss sich täglich neuen Herausforderungen stellen 
im Umgang mit wissenschaftlichen und technischen Innovationen, aber auch 
im Umgang mit Versicherungen sowie neuen Richtlinien und Gesetzen. Zur 
Unterstützung hat der BDIZ EDI einige Praxisleitfäden erstellt. Die Europäische 
Konsensuskonferenz des BDIZ EDI gibt seit 2006 jährlich zu einem Top-Thema 
der Implantologie praxisnahe Empfehlungen, z. B.:

2014: Fehlpositionierung von Implantaten vermeiden
2015: Periimplantäre Entzündungen: Prävention, Diagnostik, Therapie
2016: Kurze, angulierte und durchmesserreduzierte Implantate
2017: Aktueller Stand der Prozesskette in der digitalen Implantologie

PRAXISNAHE FORTBILDUNG 
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Keine andere Organisation bündelt zu Honorierung, Abrechnung und Recht so viel Kompetenz unter einem Dach. 
Es gibt eine umfangreiche Urteilesammlung zur privatzahnärztlichen Abrechnung im Internet. Hier kann der Zahn-
arzt als Mitglied auf einen Blick erkennen, ob das Urteil „zahnarztfreundlich“ ist oder nicht. Der BDIZ EDI gibt jedes 
Jahr die BDIZ EDI-Tabelle heraus als Wegweiser durch den Dschungel der Abrechnung und es gibt 400 Empfehlungen 
zur Analogberechnung als Broschüre. 

Der Verband hat federführend am GOZ-Kompendium 2012 mitgewirkt, um den Zahnärzten und Abrechnungsteams 
in der Zahnarztpraxis den Umgang mit der neuen GOZ zu erleichtern. Der BDIZ EDI hat die Verfassungsklage gegen 
die GOZ 2012 auf den Weg gebracht. Mitglieder profitieren von der Zusammenarbeit mit der renommierten Rechts-
anwaltskanzlei Ratajczak & Partner.

 
Aktiv im Bereich der zahnärztlichen Honorierung: Präsident Christian Berger und Schriftführer Dr. Stefan Liepe

KERNKOMPETENZ: 
ZAHNÄRZTLICHE HONORIERUNG
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Der BDIZ EDI arbeitet seit vielen Jahren mit der renommierten Rechtsanwaltskanzlei Ratajczak & Partner 
zusammen. Der Fachanwalt für Medizinrecht und Sozialrecht, RA Prof. Dr. Thomas Ratajczak, begleitet und 
berät den BDIZ EDI als Justiziar seit der Gründung des Verbandes. Mitglieder kommen so in den Genuss 
einer ausführlichen Rechtsberatung. Der Justiziar hat für den Verband die Stellungnahme zur GOZ 2012 
ausgearbeitet, die in Teilen von den deutschen Zahnärztekammern übernommen wurde, und hat die 
Klage des BDIZ EDI gegen die GOZ 2012 bis zum Bundesverfassungsgericht getragen. Im verbandseigenen 
Magazin „BDIZ EDI konkret“ schreibt er regelmäßig in der Rubrik „Abrechnung & Recht“ über die heißen 
Themen: einschlägige GOZ-Urteile, Praxisbegehungen, die verschiedenen Formen der Berufsausübungsge-
meinschaften, die Bedeutung von Leitlinien in der Zahnmedizin und bereitet die Leser auf neue gesetzliche 
Regelungen vor bzw. analysiert sie.

 

Im Praxistipp beantwortet der BDIZ 
EDI-Justiziar regelmäßig Anfragen von 
Mitgliedern zu Abrechnungsfragen. 

Der Praxistipp erscheint ebenfalls im 
„BDIZ EDI konkret“.

RECHTSBERATUNG VOM PROFI 7



Keine andere Organisation hat sich mit dem Gesetz zur Vermeidung von Korruption im Gesund-
heitswesen – kurz Antikorruptionsgesetz – so intensiv beschäftigt wie der BDIZ EDI und derart 
umfangreiche Hilfestellung gegeben. Seit 2014 klärt der Verband die Zahnärzte, Zahntechniker und 
die Dentalindustrie in Workshops und mittels Broschüren auf – und hat seine Bemühungen seit 
Inkrafttreten des Gesetzes am 4. Juni 2016 noch intensiviert. 

ZUR ERINNERUNG
Der BDIZ EDI hat bereits 2015 als einziger Verband einen alternativen Gesetzentwurf als Gegenent-
wurf zum Vorhaben des Bundesjustizministeriums in das Gesetzgebungsverfahren eingebracht. Darin 
wurden korrupte Verhaltensweisen in den Fokus gestellt und nicht – wie im Regierungsentwurf – 
ausgewählte Personengruppen im Gesundheitswesen. Immerhin hat es der BDIZ EDI geschafft, die 
Diskussion im Ausschuss für Recht und Verbraucherschutz neu zu entfachen. Das führte bei der Politik 
zu der Erkenntnis, das Vorhaben der Bundesregierung in seiner ursprünglich umfassenden Form abzu-
schwächen. Sicher auch Verdienst des BDIZ EDI und seines alternativen Gesetzentwurfs.

Dennoch: Aufklärung tut weiterhin not, denn das Gesetz wirft insbesondere für Heilberufe mit 
staatlicher Ausbildung – darunter Ärzte und Zahnärzte – mehr Fragen auf, als es beantwortet. 

 

THEMENSCHWERPUNKT: 
ANTIKORRUPTIONSGESETZ
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Das ABC im Umgang mit dem Antikorruptionsgesetz liefert der BDIZ EDI in seinem 2017 erschie-
nenen Ratgeber „Vermeidung von Korruption in der Zahnarztpraxis“. Hier gibt er 90 konkrete Emp-
fehlungen zu den Tatbestandsmerkmalen in den §§ 299a (Bestechlichkeit) und 299b (Bestechung) 
Strafgesetzbuch (StGB). Der Ratgeber richtet sich an Zahnärzte, Zahntechniker und ihre Partner und 
enthält eine Compliance-Erklärung, mit der die Praxispartner erklären können, korruptes Verhalten 
abzulehnen.

Mit dem Ratgeber ergänzt der BDIZ EDI seine Aufklärungsarbeit für die Zahnarztpraxis.
 

RATGEBER 
„Vermeidung von Korruption in der Zahnarztpraxis“
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CURRICULUM IMPLANTOLOGIE
Das Curriculum Implantologie des BDIZ EDI ist wohl 
einmalig in der zahnärztlichen Fortbildungswelt: hoch-
wertige Fortbildung in kleinen Gruppen bei niedrigen Ge-
bühren. In Kooperation mit der Universität Köln ermög-
licht der Verband dem zahnärztlichen Nachwuchs einen 
hervorragenden Start in die orale Implantologie. Kein 
anderes Curriculum Implantologie liefert ein so umfas-
sendes Programm. Die acht Fortbildungsmodule finden 
über einen Zeitraum von ca. einem Jahr an der Universität 
Köln statt und können auch einzeln gebucht werden.

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKT IMPLANTOLOGIE
Der BDIZ EDI hat die Schildfähigkeit des Tätigkeitsschwer-
punkts Implantologie (TSP) 2001 gerichtlich durchgesetzt. 
Bei der Vergabe des TSP legt er Wert auf hohe Qualität 
und den Nachweis von Erfahrung, ausreichenden Kennt-
nissen und nachhaltiger Tätigkeit. Alle fünf Jahre wird 
überprüft, ob die Kriterien eingehalten werden.

SPEZIALIST FÜR IMPLANTOLOGIE (EDA)
Gemeinsam mit der European Dental Association (EDA) 
bietet der BDIZ EDI für erfahrene Implantologen die Prü-
fung zum Spezialist für Implantologie (EDA) an. Diese Spe-
zialisierung ist europaweit anerkannt und einmalig. Wer 
sich prüfen lassen will, sollte zehn gut dokumentierte, 
implantologisch versorgte Patientenfälle einreichen kön-
nen, die von der Jury begutachtet werden.

 

UNSERE WEGE ZUR 
IMPLANTOLOGIE

Bundesverband der implantologisch tätigen Zahnärzte in Europa e. V. 
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QUALITÄT DURCH MATERIALTESTUNGEN
Der Qualitäts- und Registerausschuss des BDIZ EDI (Q&R) führt als „Stiftung 
Warentest“ in der Implantologie in Kooperation mit der Universität Köln und dem 
Fraunhofer Institut umfangreiche Testungen von Implantatmaterialien durch. 
Dabei geht es um den Vergleich der Drehmomentgenauigkeit bei Ratschen, um 
die navigierte Implantation und um die Oberflächenverunreinigung auf steril 
verpackten Implantaten. Die Resultate werden regelmäßig in der Mitgliederzeit-
schrift „BDIZ EDI konkret“ veröffentlicht.

QUALITÄT DER GUTACHTER
Dem Gutachten kommt hinsichtlich der Beurteilung eines möglichen Behand-
lungsfehlers hohe Relevanz bei gerichtlichen Auseinandersetzungen zu. Aus 
diesem Grund unterhält der BDIZ EDI Curricula und Symposien sowie einen 
Gutachterpool, dem hohe Anforderungen an die Qualifikation der akkreditierten 
Sachverständigen zugrunde liegen. Dazu zählen die regelmäßige Fortbildung 
sowie die Teilnahme an der Gutachterkonferenz Implantologie des BDIZ EDI, 
die jährlich im Auftrag der Konsensuskonferenz Implantologie stattfindet.

 
Vorsitzender des Q&R-Ausschusses: Priv.-Doz. Dr. Jörg Neugebauer
Vorsitzender des Gutachterausschusses: Dr. Hans-Hermann Liepe

Wer einen implantologisch tätigen 
Zahnarzt sucht, wird auf der Internetseite 
des BDIZ EDI unter „Implantologensuche“ 
fündig: Alle hier gelisteten Zahnärzte 
sind implantologisch tätig. Wer einen 
Tätigkeitsschwerpunkt (TSP) besitzt oder 
die Prüfung zum Spezialist für Implanto-
logie (EDA) abgelegt hat, ist besonders 
gekennzeichnet. 

Der BDIZ EDI gibt auch die Patienten-
broschüren „Implantate – auch etwas 
für mich?“ sowie „Implantate – lange 
haltbar, lange schön“ heraus. 
Darin geht es um 
generelle Fragen zum 
Aufbau des Implantats 
und warum die Mund-
hygiene mit Implantat 
noch wichtiger wird. Die 
Broschüren geben zu-
dem konkrete Hinweise 
zur Pflege des Implantats.

 

DIE BRÜCKE ZUM PATIENTEN
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Der BDIZ EDI gibt seinen Mitgliedern vierteljährlich in den Fachmagazinen „BDIZ EDI konkret“ (deutsch) 
und „EDI Journal“ (englisch) ein Update über die vielfältige Arbeit des Verbandes. Hier analysiert die 
Redaktion sehr früh neue Gesetzesvorhaben und Richtlinien, die aus Brüssel und Berlin in der Zahnarzt-
praxis reglementierend eingreifen könnten. Fachbeiträge, die im implantat-chirurgischen und implantat-
prothetischen Bereich neue Behandlungsansätze aufgreifen, ergänzen den Nutzen für die Zahnärzte als 
Fachpublikum. Nicht zu vergessen die wertvollen Praxistipps im Abrechnungsteil der Fachmagazine. Die 
Fachmagazine des BDIZ EDI sind europäisch ausgerichtet.

Verantwortlich für die Fachmagazine: Chefredakteurin Anita Wuttke

INFORMATION PUR 

Bundesverband der implantologisch tätigen Zahnärzte in Europa e. V. 
European Association of Dental Implantologists
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Name, Vorname

 
Straße PLZ, Ort 

 
Telefon Telefax

 
E-Mail Homepage

  
Geburtsdatum Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie seit Curriculum Implantologie seit

 
absolviert bei verliehen von (Bitte Zerti� kat in Kopie beifügen!)

Ich interessiere mich für folgende Mitgliedschaft:

Ordentliche Mitgliedschaft (Jahresbeitrag)

  Niedergelassener Zahnarzt   345,00 €

   Assistenzzahnärzte, Berufsanfänger bis
zum fünften Jahr nach der Approbation
(das iCAMPUS-Programm übernimmt
diesen Mitgliedsbeitrag zwei Jahre lang)   172,50 €

   Familienmitglieder/Mehrfachmitgliedschaft
aus einer Praxis für die Zweitmitgliedschaft   172,50 €

Außerordentliche Mitgliedschaft (Jahresbeitrag)

   Kooperative Mitglieder
(nicht niedergelassene Zahnärzte und Zahntechniker)   165,00 €

  Studenten der Zahnmedizin   beitragsfrei

  Fördernde Mitglieder (z. B. Firmen etc.)   530,00 €

Pro� tieren auch Sie von einer Mitgliedschaft im BDIZ EDI

BDIZ EDI · An der Esche 2 · 53111 Bonn
Fon +49 228 9359244 · Fax +49 228 9359246
o¥  ce-bonn@bdizedi.org · www.bdizedi.org

Wissenschaft
Praxisleitfaden

2006 - 2017

Praxis
GOZ-Kompendium,  BDIZ EDI Tabelle,
Abrechnungs- und Rechtsberatung,

Bestechungsbroschüre,
Analogieberechnung

Einsteiger
Curriculum Implantologie,

iCAMPUS-Programm

Patienten
Implantatbroschüren

Zerti� zierung
TSP Implantologie,
Experten-Prüfung

Implantologie

Information
BDIZ EDI konkret

Newsletter für Mitglieder
Presseinformationen 

Per Fax an 0228 93592-46
Ja, ich interessiere mich für eine Mitgliedschaft im BDIZ EDI. Bitte kontaktieren Sie mich.

Termine.indd   161 01.03.2017   15:19:05



Der BDIZ EDI bietet umfassende Informationen aus allen Bereichen der Verbandsarbeit. 

	 Newsletter via E-Mail
	 Urteiledatenbank im Internet
	 Rechtsberatung durch den BDIZ EDI-Justiziar
	 Fachzeitschrift für die Zahnarztpraxis
	 Präsenz in den sozialen Netzwerken
	 Formulare und Vorlagen zum Download
	 elektronische Version der BDIZ EDI-Tabelle
	 Informationen zu neuen GOZ-Urteilen 
	 implantologischer Praxisleitfaden – kostenfrei für Mitglieder
	 Praxistipps zur Abrechnung

Der Vorstand des BDIZ EDI:
Präsident:	 Christian Berger
Vizepräsident:	 Univ.-Prof. Dr. Dr. Joachim E. Zöller
Generalsekretär: 	 Dr. Detlef Hildebrand
Schatzmeister:	 Dr. Wolfgang Neumann
Schriftführer und Geschäftsführer: Dr. Stefan Liepe

Erweiterter Vorstand:
Dr. Dr. Peter Ehrl
Prof. Dr. Dr. Bernd Kreusser
Priv.-Doz. Dr. Jörg Neugebauer
Dr. Renate Tischer
Dr. Freimut Vizethum

SERVICE FÜR DIE MITGLIEDER

Bundesverband der implantologisch tätigen Zahnärzte in Europa e. V. 
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Nur ein starker, unabhängiger Verband kann etwas bewegen! 
Für seine Arbeit braucht der BDIZ EDI die Unterstützung seiner 
Mitglieder. Je größer und mitgliedsstärker der Verband ist, desto 
mehr kann er für die Zahnärztinnen und Zahnärzte leisten – und 
sich in Brüssel und Berlin einmischen. Wir kümmern uns um 
den Nachwuchs in besonderer Weise. Junge Zahnärztinnen und 
Zahnärzte erhalten bei uns eine hochwertige Fortbildung in der 
Implantologie. „We want you!“ ist der Appell an alle Kolleginnen 
und Kollegen, diese aktive Arbeit durch ihre Mitgliedschaft zu 
unterstützen. Kommen Sie deshalb in unsere große, europäische 
BDIZ EDI-Familie, denn wir tun etwas für Sie und Ihre Praxis.

„Wir haben als einzige Organisation mit einem
alternativen Gesetzentwurf auf das Antikorruptionsgesetz 
im Gesundheitswesen reagiert – und waren erfolgreich!“

Wir kämpfen auch für Ihre Praxis!

Stärken Sie unseren Verband, damit wir weiterhin für die Zahnärzte schlagkräftig bleiben!

Werden Sie Mitglied! Mehr unter: www.bdizedi.org > we want you!

„Wir führen Ihre Praxis durch den Dschungel von 
GOZ, BEMA und GOÄ und zeigen Ihnen, wie Sie bei 
der  Abrechnung im grünen Bereich bleiben.“

Wir setzen uns für alle Zahnarztpraxen ein!
Stärken Sie unseren Verband, damit wir weiterhin die richtige Abrechnungsfährte
für alle Zahnärzten/innen suchen können.

Werden Sie Mitglied! Mehr unter: www.bdizedi.org > we want you!
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Bundesverband der implantologisch tätigen Zahnärzte in Europa e. V. 
European Association of Dental Implantologists
An der Esche 2
53111 Bonn

Fon:	 +49 228 93592-44
Fax:	 +49 228 93592-46

E-Mail:	 office@bdizedi.org
Internet:	 www.bdizedi.org

BDIZ EDI


